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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SpVgg Oedheim II : TSV Untereisesheim II 
Samstag, 10.12.2022, 17:30 Uhr

SpVgg Oedheim II verliert gegen TSV Untereisesheim II

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen vom TSV Untereisesheim II, als
Thomas Barth sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber SpVgg Oedheim II
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Thomas Barth, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass
beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das
Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei der 1:3-Niederlage gegen Hadlaczky / Barth hatten Krauskopf / Fahrbach nur im
ersten Satz eine Chance. Fünf Sätze beharkten sich Rieger / Preier und Hadlaczky / Roth, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Das war nichts für schwache
Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Sreeranganathan / Kniel nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Wenig Chancen ließ Marco Krauskopf nachfolgend
bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Fritz Roth. Das war ein souveräner Sieg. Völlig
überlegen agierte Krauskopf hierbei im ersten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Eugen Rieger bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Harald Hadlaczky. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Ein Satz reichte nicht, weshalb Uthishdran
Sreeranganathan die Partie gegen Rene Pröger, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Sebastian
Fahrbach gelang es dann Thomas Hadlaczky zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Manfred Preier und Philipp Dettmar beendet, das Manfred Preier letztendlich
gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Nicht ganz mithalten konnte Jan Kniel, beim 11:13, 10:12, 11:5, 9:11 gegen
Thomas Barth, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Beim 3:0 gegen Harald Hadlaczky fand Marco Krauskopf von Anfang
an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Kaum Chancen hatte dagegen daraufhin Eugen Rieger
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Fritz Roth, obwohl das Spiel im
Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. So gut wie gewonnen schien dann das Spiel von Uthishdran Sreeranganathan gegen
Thomas Hadlaczky, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Thomas Hadlaczky jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit
nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 5:7. Nicht so gut lief es für Sebastian Fahrbach bei seinem 0:3 gegen Rene
Pröger, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Das musste man neidlos anerkennen.
In toller Verfassung präsentierte sich Manfred Preier im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Thomas Barth. Der 9:5-Auswärtssieg war
somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die SpVgg Oedheim II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TG Offenau am 21.01.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TSV
Untereisesheim II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TG Offenau
am 15.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SpVgg Oedheim II

Doppel: Krauskopf / Fahrbach 0:1, Rieger / Preier 0:1, Sreeranganathan / Kniel 1:0 
Einzel: M. Krauskopf 2:0, E. Rieger 0:2, U. Sreeranganathan 0:2, S. Fahrbach 1:1, M. Preier 1:1, J.
Kniel 0:1 

 TSV Untereisesheim II
Doppel: Hadlaczky / Roth 1:0, Hadlaczky / Barth 1:0, Pröger / Dettmar 0:1 
Einzel: H. Hadlaczky 1:1, F. Roth 1:1, T. Hadlaczky 1:1, R. Pröger 2:0, T. Barth 2:0, P. Dettmar 0:1


